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er den gegenwärtigen Buchmarkt beobachtet, wird bald feststellen, dass offensic.  iıch
das allgemeine Interesse philosophischen Fragestellungen zugenommen hat Vor al

lem sind Einführungen und Überblickshücher allgemeinverständlich und unterhaltsam
ereıte efragt nter diesen Neuerscheinungen sticht das vorlıegende Buch eshalb her-
VOTVT, weiıl cS neben eiınem und allgemeinverständlichen Überblick über dıe philosophı-
schen und theologischen enKwege des Abendlandes auch Zugänge ZUr indischen, uddhis-
tischen, chinesischen, Japanıschen, Jüdischen und islamiıschen Kultur bletet Wer In einem
SOIC umfassenden en kulturelle Strömungen auf elativ nappem aum darzustellen Ver-

SUC. 11USS zwangsläufi Verkürzungen und gelegentliche Einseitigkeiten In Kauf nehmen.
Deshalb sollte der Kenner der Materı1e auch Nachsicht üben, Wenn Deispielsweise der Einfluss
der christlichen Theologie und der Kırche auf die abendländische Philosophie recCc Srobma-
SC und MC immer In der sebührenden Differenziertheit rfolgt DIie Qualitäten dieses B-
ches lıegen A0 eınen darın, dass CS In einer flüssigen Sprache auch komplizierte Theorien
einsichtig machen verste ZU anderen rfährt der eser, WeEeIC NaC AÄAuswIir-
kungen dıie Philosophie, die Nan semeıinhın gern den „Bewohnern VOINl Elfenbeintürmen  C4
ordnet, das en der Menschen estiimm hat Das Buch vermittelt nicht MN eın gediegenes
Überblickswissen: eSs MmMacC auch LuSt, intensıver In dıie elt der Philosophie einzutauchen.
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DIE GOTTLICHEO
ommentar Z Vorwort und Zu  S ersten Kapıite!l der dogmatischen Konstitution T  el
Verbum“ des /welıten Vatıkanıschen Konziıls Iheologla OMaAanNnıca, BO
Un O1 oNannes Verlag EInsIiedeln I, 281[ S SEeD., FUuro
ISBN 3-59411-369-3).

1e Konstitution ber die Söttliche Offenbarun DE eıne der vier Sroisen Kon-D SLiLULIONeEN des Konzıils, Za den WIC.  19sten Außerungen dieses bedeutenden Kon-
Z11s, dessen Srolser Atem immer wılıeder verspuren Ist, Wenn [11lall sıch dem Konzıil stellt.

Aass das Jetz möglich Ist, indem der Kommentar des ebenfalls Srofsen und edeu-
tenden französischen Theologen und Beraters Konzıil, den dieser dem Vorwort und ersten
Kapıtel ew1ıdme hat, In separater ucChiIiorm erscheint, Ist bemerkenswert und erfreulich

Rudolf Voderholzer hat In einem 1 /-seıtigen ‚Geleitwort des Übersetzers“ die Be-
deutung dieses ommentars vorgeste und betont dessen systematische age, ferner die
Beobachtung Lubacs, In diesem Abschnitt der Konstitution einem Text egegnen, der VOIN
allen Vätern vorbehaltlos eteılt wurde und somıt eıne Grundüberzeugun des Konzıils wieder-
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